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, i\lit dem VolkswirLsclwftspla n 1970 gilt es, die Beschlüsse 
des VII. ParLeiL agcs der S EI) und des X. Deutschen Ba uern­
kon gresses zur EnLwicklung ein er leistungsfühigen LandwirL­
scha ft weiter zu verwirklichen . Besond ers kommt es auch 
da rauf an , den tlbergang zu indu striemäßigen P roduktion s­
melhoden konseque nL fortzu se Lzen. Im Feldgernüsebau bil­
d <> L dabei die Mecha ni sierung der Ernte ein en Schwerpunld. 
So war es 11. a. dl'in g<> nrl n otwendig, die mecha nisierte Ernte 
"011 Rosenkohl Ledll1isch Z IL verbessern und weiterzue nt­
wick eln, um de n Anford e rungen einer indus triemäßigen Or­
ganisa tion der Pl"OdukLion gerecht zu werde n. 

Da s wird hesonders d <' utlich , we nn der gegenwärtige SLand 
in den Produktion sbelrieben a na h'sie rt wird, Dort werden 
de rzeit im w('s'enLlichen drei AI'h~itsve rfa hren a ngewend <' L. 
die H a ndernte au( d em F eld ," das Absdll1eide n des Rosen· 
kohls von Hand und das Mähen des Rosenk ohls bei m<'cha­
nisiertem Pflii cken in ,\ufbereitungs rä umen. Für das mecha­
nisierte Pfliicken sL eht da bei die Rose nk ohlf.'ä se E 99.1. ZUI' 
Verfügung. Bei einer Leistung von 48 kg!AKh (ein sch!. einer 
Hilfskraft) winl beim Komple xcinsa lz von 4 Fräsen ein e 
ma ximale Lägl iche L(' istung von 'llll' e twa 3,3 t erreichL 
(zwei Sch ichLen), Di e ,\nba ufl iiche des R osenkohl s wird be i 
di esem Ve rfa hren durch die Kapazitä t des Pflückens a üf 
e Lwa 18 ha begre nzt. Som it kann a us diesen Kennzahlen 
.. hgeleite t werden, da l3 die Rosenkohlfräse d en heutigen und 
kLinftigen Anford e l'lIngen , insbesondere der kooperativen Pro­
duktion , nichL mein genügt. Noch deutlicher wird d ies bei 
de r BeLrachLung der zuerst gen annten Verfa hren, bei denen 
der Arbeitsze it nufwand be i etwa 356 AKh! ha lind 5t 7 AK h! hn 
p:egenüber d(' nl bish cl'if!'en med"lIlisierten Vel·fa hren , (Mähe n 
JlliL E 062 lind pnii ckPn miL I·: 99l) bei etw a 186 AKh/ ha 
li ('g t [I] [21 . 

Das '"neu entwickelte Maschinensystem 

Aus de n hier da rgelegLen Gründen wllrde , 'o n ein e m Ke lle­
rerk ollektiv der LPG .,Friede n'· in Gößnitz und der LPG 
.. Ro tes Ba nn er" in Schmölln ein Mech a nisierungssystem zu­
sammengesLellt, d as eine hö here Leistung gewährl eistet lind 
den Anforderun gen d(' r indus triemiißigen Produk tion bei de n 
Arbeitsa bschnitt e n Ernte lind Aufbereitung besser entspri cht 
[3]. Das VEB Kombinat für Garl en bautechnik hat nun die­
S"" Vorschl ng- a ufg'Cf!'riffen und durch entsprechend e Kon­
sLruktionen in einig(, 11 Teilen k omplettie rt. Diese Arbeiten 
mü ssen nach der El'p robung in der n e uen Kampagne mit 
d em Zi el der Vervoll ständigung und der Verbesserung der 
F un ktionst ÜchL igkei t forLgesetzt werd en. 

Die Pllück- und Aufbe reitungslinie se tzt sich aus dem An­
nahmt'förderer, einem Zuführungsband, der Pflückmaschine 
(Reißer) , einer Grobs orti erung, zwei F örde rbändern für 
Emteg'ut und Emt,ea bfä lle, Vorra tsbunke rn , einem Sortie r­
La nd "om Typ MP 21, sowie eine m weite re n Vorra tsbunker 
mit anschließender auL omatischer "Vaage mit Absackvorrieh­
L ung zusamllle n, 

Ilie a uf de m Feld p:ellliihL e n Rosellkohlpßa nzen können vom 
lIiill ge l' a llf den Allnahllle förderer T 237 abgekippt werden, 
Da das Erntegul sLark a neina nder hängt, wird ein e g ute 
Förderung nllr da nn ' gewä hrleistet, we nn der Ann a hmefür­
derer mit Profil e n ausgerüstet is t. Ober ein 1,5 m breiL es 
Zufiihrha nd (Eleval or) gelallgen die Roscnkohlpfla nzen iu 
die Pflü cklll aschin e.Hier werd en die Blä tter und Rosen von. 
Strunk getrt' nnt sowie die SLrünke in mehrere Teile ze r­
rissen. Die gesamt e Gl'iinmasse gelangt dann direkt auf eine 
Grobsol'tiera nlage, die als S iebkette a usgebilde t ist, von der 
die R OSf' n und klein!'n Fl'emdbestandteile ausgeschied en wer-
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de n. Zusä tzlich e l'folgt du rch ein Ge bläse das Absaugen leich­
ter Fremdbesta ndteile (ßla tteile u . a, ) . W ährend die Ab­
fäll e, über ein Förderban d ein em F ulle rhä nger zngeführL 
werden , gelangen die Rösche n über ein a nde res F örderband 
in ein en Bunke r, von dem aus e in Sortierband (T y p MP 24) 
zur Fein sortierung beschickt wird, Hier erfolgt e in manuel­
les Verlesen noch im Erntegut verblie bener Fl'emdbestand­
teile. Für diesen Zweck eignen sich a uch jegliche anderen 
Spurbä nder mit mindesten s 3 Spure n oder Bän der mit einer 
schrägen Spurführung be i 2 Spuren . Das Erntegut WIrd d ann 
in de n Bunker eine r 1<a rL offelwi ege- und Abpackm aschine 
(Be rge .. KG W eimar) gefö rdert und zu 15-kg-Verpackungs­
einh eil PlI in Netzsiicke für die industrielle Verarbeitung a b­
g('packt. 

i\ e hen 1 AI< als Masch inist sind 1 AK ZllI' lJ berwachnn~ 
des EI'IlLegutflusses a m T 237 und bis zu 24 Al< a m Sor-

' Lierband erforderl ich, Die Za.hl der SorLierkrüfte ist sta rk 
a bhän gig von der Qu a liL ä t dc; 'Erii teg llLes, die sorten a bhän­
~ig variiel't. 

Arbeitsergebnisse 

\'on enLscheidender BedeuLung- für dic B(' urte illlng de~ Me­
d",nisi('rungssystems zum P flü cken IIJld Aufbe reiten von 
f1 osenko hl ist die zu erzielende Lpistun:r, Im vergangenen 
Jahl' dU f'('hg-efüh r Le Untel'suchunl!'en a m FUilktionsmus te r der 
Anlage, das a usschließlich von d e m Neuerer-KollekLi v ge­
I'erLigt wurd e, ergaben bcreits elll c LeisLun g VOll 
0,33 't! h. was bei e in em z'\'E'i ~('hichtigen Einsatz in der 
Gesa lllLarbe iL szeit (T07) tägli('h ('( \Va 5.3 t entspricht. Da der 
]Pi ~ Lun gsb"g renzende F a ktor d es [o'unkLionsmusLcrs die Grob­
sUI'Li<>ranl age wa r, konnte d ll ra w: die Schlußfolgerung gezo­
gl'n wcrd e n, daß mit ein E' r \'eriindernng diese~ AggrE'ga t('s 
l'in(' h ö h ('~e LeisLHng zu erzie l('n is t. Die EnLwickllln g ein('r 
Grobso .. ti (, l'1lnlage durch das Kombinat für Gartenba utech­
nik wlirde dem ge recht. Die im " ergangenen Jahr erzielte 
Leistung lag bei eine m Test mit der Sorte "Barendr echter" 
bei 1, ll L! h in der Grnndzeit (Tl )' 

Die EI'mittlung de r Leistung d" r Rosenk ohlplück- und -a uf­
be reitungslin ie allein genügt nicht als Kriterium für die Bc­
urteilull g' des Maschinens~·s tell1s . Es waren desha lb femel' 
Untersuchungen zur Qualitä t lin d R (' inheit des Erntegul<'s 
erford erlich . Die E rgebnisse sind in Tafel 1 dargestellt. Der 
Ante il nicht TG L-gerechte r Rosen mit insgesa mt 7,2 P rozenL 
ist a ls relativ gering einZllschätze n und k a nn mit Sicherheit 
bei dem gegenwärtig manllcllen V('rlesen noch verringert 
werden. Beim Absa tz an die YerarheiL ungs industrie wurden 
jedoch leicht beschädig Le Rosen nicht he rausgelesen, da nach 
de m Putzen ein c Ve rwertung ohne weiteres möglich ist. 

Vun große m InLe resse warE' n au ch die Untersuchw.gen zur 
Volls L ~ ndigkeit des Pflü cke ns, da di e Verm utung n ahe lag, 
d aß ni rhL all e Rosen , 'on. S trunk p,'('(r('nnt werd en und ein 
Teil der losen Roscn mit den Ahfäll e n weggeförde rt wi rd 
(Tafel 2). Die a m FunktionslIlu ster des Neu ererkollektivs 
crmiLtelt cn Zahlenwe rLe weisl'n au ~ . daß etwa 93 Proze nt 
a llc r R osen vom Stl'llnk ge tre nnL wcrd !'n, Di e Ve rluste glie­
dem sich in nicht gepflü ckt <, uud I(I ~(' ROSE'Il , die übel' d as 
[o'öl'(krband mit in den Abfall gelnn gL sind . Es kann fcs t-

T n rel I . ~lill('lwn· l(' zur Errnitllun (! d('(" QlIaliliit lind J1 f' inhe il des 
Ernl p-gult's 

Pro bennH' nge 
TG L-:;rprech le Rose n 
Beschödi~l e Rosen 
Rospn mft Blatts ll c lansß l1. 
Nicht T C L-screcht<· Rosen insgesamt 
Fr('mdbestandt ej(c im Erntcgu t 

kg 

1 :1,2 
1t ,7 

0, 5 
o;~ 
0,9 
0,5 

0 ' 
i O 

100,0 
t' '' , J 

3.!1 
3.:1 
7, ~ 
.3, J 
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Tafel 2, Mittelwe,'te der Prüfu ngen z ur Arbeitsqu alit ä t im Hinblick auf die Vollständigkeit des Pflü ckens 

Gesa mlmasse Gesamtm ass e Gesamtm asse Gepfl ück l c !\' icht ge-
des Rosen- Bla lt und d er Rose n Ho sen pflü ckte 
k ohls • ~j S tr unk Hosen 
J 2 3 

kg uJo 1'1; °/0 J,:g- iI ' ,0 J,g- % kg 0 ' ,. 
zu zu zu 3 z u 3 

67 ,7 100 51,8 76,5 15 ,9 2 ~{ ,.j ttl ,3 89,9 1,1 6, 9 
(JOU,U) 

!!,cstellt werden , da ß dn .,lnt ei1 losc r Rosen im AIJr,,1I sich 
uUI'eh die neu e Grobsortie rungsan] age des K ombinats J iil' 
Gartenbautechnik in z\"ischen "'eitel' \ 'erringerte und gän ~­
lieh ausblieb, \Venngleich der .-\nleil der Rosen\' er.luste hei , 
diesen Unlersuchun gen l't\\'<l 10 Prozent bet rug und zum an· 
deren der Anteil nicht TG L-gereclller Rosen bei ' el\\-a 7 P)'o­
zent liegt (Ta fel 1), so ist an di ese l' S telle fes tzustellen , daß 
auch bei der Handernte Yerlustc diesel' Art <lUflreten, Sie 
können bis zu 20 Prozent bell'agen, Es hand elt sich da bei 
mei st um solche Rosen , ,die scl,r feot ~Ill Strunk 1w (ten od el' 
a m oberen Teil der Pflanze in den Dbttachseln silzen und 
von den Arbeitskräft en nicht oder nur nlit erhöhtem Kraft· 
und Zeita ufwnncl gepflüd<t we rden Uillnen, 

Schlußfolgerungen und Zusammenfassung 

\Venngleich derze it mit dem neuen i\Iechani sierungss\'S lclll 
noch keine endgültige Lös un g' allel' bei der Ernt e anslehen· 
den Probleme bei den einzelnen Elementen erzielbar i, t, 
so stellt diese Entwiddungsricluung doeh einen \\'esentlichen 
Fortschritt im Vergleich zum komplexen Ein""tz VOlt R osen­
kohlfräsen dar, Das neue ;\lechani siel'llng"y" tem entspricht 
den Anforderun gen der sozialislischen Pm"i ., m it dem Grund­
satz der Organi sa tion der Pl'odul<tion nach indus tl'iemäßige n 
Meth oden, Das kommt ni cht allein in der hoheit Leis tun;.; 
zum Ausdruck, sondern wird auch dadurch deutli ch, d aß 
Produktionseinheiten von 100 bi s 120 ha Rosenkohl in ein er 
Kampagne mit einer Anbge geerntet ",e l'den l,önnen, Bei 
der Ermittlung dieser Kennzahlen wurden Hilfs-, \Vat'lungs-, 
E in stell· , Stör- I1mI ErhoJungszeit en im Gesa mtarheit sprozeß 
in Höhe yon 35 Prozent, 65 E rnt l' lilge im Zeitraum von 

lose fios en Roseok ohlver-
im Allfall verluste 

insg-esamt 
6 7 

k g 1)/ 
/0 I'g 0 ' 

0 

z u 3 zu 3 

0, 5 3,2 1, 0 10,1 

\litt e Oklober bis J a nuar sowie E l'lrüge \'(1Il 6,5 t/h lil lle)'­
s tellt. Bei au sreichend vorhanden en froslhal'ten Sorten lä ßt 
sich die Kampagne bis in den Mä rz nusdehn en, wobei 160 
bis 180 h a geemte t werden können, 

Neben der Komplettierun g dieses neu entwickelten Maschi­
nensystem s zum Pflücken und Aufbere iten des R osenkohls 
nach dem ers ten J a hr der Erprobung in fünf Produkt.iuns­
be trieben kommt es vor allem da rauf a11 , die Ernte ,.leI' 
Rosenkohlpflan zen auf dem Feld ZLI lösen, Gegenwäl'tig l\1uß 
das noch mit dem Mähl ader E 062 mit ciner Vielzahl \ ' ,)11 

Abänd erun gen entsprechend der Spezifik des Rosen k,, "I ., 
[lJ [4.] mit nicht immer b efriedigend en Ergebnissen gr'se he­
hen , Die in diese l' Hitbicht eingeleiteten Entwicklung:; ;),I,,'i­
ten sollten diese noch besteh end e Lücke in dcr Mecllani'ic· 
I'ung schließen helfen, 

Literatur 

[J) BAJNHOLZ ER ~ G.: Zu Problemen der \rech :wi si l" r u ng d er H I ' 'Il_' U­

kohlernt e , D e ulscher Ga rtenbau 1!, (J OG~) H , I" S, 1"9 bis 16'l 

[2] ß A:-IHOr"z ER, G,' Produktionsve rfo hl'e n eies R o,sr nkohl a nl'1 ll'" 
Technologische ..\'lusterka r le n . Deutsche C til'tnerpo5t 2t (1 9G!J) S I'. I, 

l:I e il><;e 

[3 ] LA!'\ GER I JUNOH.-\!\'S I BALLlN: :-Ie ue re l'vorschlag zum lOa" l1i· 
nelle n ,E nLrosen von Rosenk ohl. S chmöllll , 1968. lI11v e rö rrr n t..li ch t 

[4] WALTER , E, I G, B A:\HOLZGR : Empfehlun ge n znm U mh:"' 1 .11'1' 
Rosen ]..:o hlfr~se E D9 1 \lnd des ~l ähl ;) dcrs E 062 a n die GPG X"lllf'll. 

.\lün·dJicll c \fineilun:; und prakti sch e .\llll'illln ~ 

Neue Ergebnisse zur Mechanisierung der Ernte von Speisemöhren Dipl.-GÖrtn, p, BASTlAN" 

Di e Speisemöllre ist ein e bed eutendc und viel se itig ver· 
wendbare Gemüseart und nimmt daher mit einer Anbau· 
flä che von gegen wärtig e twa 4.200 ]I a ei Hcn der \'ord eren 
Plätze im Anbau e in, Gleich es läßt sich :Jueh vom Gesichts­
punkt der produzi erten Menge hel' fests te llen, 
Wälll'end VOr einigen Jahren Il ocl, etwa 800 bis 1000 ,\Khjhn 
a ufgewend et' werden mußtcn , ""obei Pflege und E rnte al s 
große Arbeitsspitzen i" Ersch einung' traten, ist es .i e tzt mög­
lich, mit den von STAi\":\EK (1964) ausgearbeiteten Ver­
fahren d~r ganzflächig mechanischen Unkra utbekämpfung 
und dem Ein sa tz von Herbiziden, wi e "U von", die P fl ege 
handarbeitsIrei durchzuführen, Größere Probl eme ergaben 
sich j edoch bei dcI' Seil ku ng dcs Arbei l"eilau f\\' ,mdcs in 
der Emte, Für die Ernte VOll frühen Sorten mit La ub muß· 
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ten n ach den herk ömmlichen Verfahren , die durch dns Zie­
hen und BÜHdeln der lVIöhren \"Oll I-l and i!·ekennzcidllH'1 
sind, el\\'~ 1,80 his 600 AKh/ha aufge \\' cnd e t werden, Bei 
spä ten Sorten set zt di e Ver\\' en dung des K Ul'loffclsa mn1"l ­
rode,', E 675 vo ['~us, da ß das Laub der Möhren \'odlel' ,' nt­
fernt worden ist, \\'ofür de I' Sch1cgelel'llter E 068 zum Fin­
sa tz gelangt, der abel' ein anschli eßendes res tloses Enlf('J'· 
nen der Laubres te von Hand odel' mit dem "Genthinel' Ent· 
bhi ttel'ungsgerü t" et-[orderlicll macht. Auf diese W eise ist es 
z\\'ar mögli ch, den Arbeitszeita ufwand auf etwa 135 AKh/I,a 
zu senken , doch di e dlll'('h das mehrmalige t'berIahren des 
Bes t'UJdes mit den \'erschied en en Geräten und Ma schinen 
bei deI' Er"t e a uftretenden Verlus te in Form von ' kopfbe­
sdl iidig ten , gepl a tzten und gebl'Ochcnen Möhren, die bi s /.u 
50 Prozent betmgen können, veranla ßten di e meis ten mi,"­
)'enanba uenden Betriebe, \ 'on diesem Verfahren Abstand zu 
nehm en, 
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